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Drei« und vierseitige Hobelmaschinen
450 u. 600 mm Dickenhobelbreite, bezw. 330 u. 480 mm Hobel-
breite bei drei- und vierseitiger Bearbeitung. Kugellagerung.
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eenera^mßsansSwng
fler Gesellschaft Scöwelzerlscfter Batiutiternehttier

am 19. äTicH'i 1922 im „$u ^ont" in ^ürici) 1.

(Mitgeteilt.)
Sic ©efeUfcEjaft ©<hroeijerifcf)er Bauunternehmer tagte

©onntag, ben 19. Märj 1922 im „®u ißont" in 3üricl)
pr britten orbentlicf)en ©eneraloerfammlung. Bei jat)l=
tei^er ^Beteiligung "unb regem $ntereffe Don Seite ber
Mitglieber fanb bie reichhaltige j£raftanbenlifte unter
bem 23orfi|e bei ißräfibenten §errn £>einr. £jatt
galler eine rafdje Slbmidtlung. 3lu§ bem erftatteten
^ahrelbertcbte tft eine erfreuliche ©ntroicKung bei 93er=
oanoes watjrenb be3 abgelaufenen 93erein§iabre§ *u ent=
nehmen. Sie Mitglieberjaljl hat ftcf) ftart nermebrt unb
Sat)lretc|en tm Saufe bei Qahrel burd) ben 33orftanb
bereitl prooiforifdj aufgenommenen Kollegen fonnte bie
©eneraloerfammlung bie befinitioe Mitgliebfchaft be=
fiattgen.

Ser ©olibaritatlfonbl für bie SCrbeitl»
lofenfürforge, beffen Reglement in ber testen @e=

neratoerfammlung aul ber Saufe gehoben morben, fjat
fiel; fdjon gut eingelebt; bie Pflichtteile unb (Sicherheiten
ber Mitglieber finb geleiftet unb bie ©efeUfcfjaft ift ba=

ber in ber Sage, bie Qntereffen berfelben gegenüber ben
Strbeitllofenfürforgeftellen jeberjeit ju matten.

Qal>rel iRedE)nung unb Bilang, bie einen er=

freulirfjsn Borfdjlag aufmeifen, erhielten bie ®enef)mi=
png unb bie fämtlicf)en SJiitglieber bei Borftanbel unb
bei 93erroaltunglratel mürben einftimmig in ihrem 3lmte
lieber beftätigt.

®er 93 er maltun g Ira t befiehl fomit für öal $ahr
1922 aul ben ^erren : ,£)einr. |)att=|jaller, ßüricl), ißrä=
ubent; ®ir. Dicar 2Balt£)er, Zürich, Bijepräfibent ; SDr.

«• SB. Pomacü, 3üridE), Kaffier; 2)r. ©. Süfther, $n=
genieur, 9larau; £>anl ÎRohrer, 3"9 î SJlaï |>oegger,
©t. ©allen. SDie oier erften bilben gugleidj ben Borftanb.

3)er günftige ©taub ber ^inangen ertaubte el bem

porftanbe für bie Mitglieberbeitrüge eine @rleict)terung
hi 93orfchtag gu bringen, berart, baß ber bisherige
Suonatlbeitrag oon 10 $r. nach ©utfinben bei 93or=
ftanbel auf 5 bil 10 gr. angefetjt merben !ann.

®en Bemühungen bei 93orfianbe! ift el gu oer=
banïen, baß ber ©eneraloerfammlung oon einem mit
ber Baubeb arf 31. ©. in 3üricf) abgefchloffenen

9lbîommen Mitteilung gemacht merben ïonnte, bal ben
Mitgtiebern auf naßegu allen größeren planen ber
©djrneig, günftige ©in!aufImöglichl'eiten für
Baumaterialien,' bei möglichft niebrigen — ben
Slnfätjen anberer Berufloerbanbe roenigftenl gleic£)fte=
henb — ©inheitlpreifen ftdljert.

®ie 93erhanblungen fonnten gefchloffen merben in
ber Übergeugung aller Slnroefenbeh, baß bie im ^ntereffe
ber Mitglieber eingeriefiteten $nfiitutionen bagu geeignet
fein merben, ber ©efeUfdjaft meitere Mitglieber gugu=
führen unb beren bisherige gute ©ntmieflung noc§ in
oermehrtem Maße gu förbern.

©in gemeinf(|aftlichel Mittageffen mit anfehtießenbem
piaubetftünbd)en, gab ben Berfammlunglbefudjern
reichlich ©elegenheit gu beruflichem MeinungSaultaufcb
unb gu guter gefetliger Unterhaltung.

Uer$ct)iede«e$.

t tföagnermciftcr 9ït6ert fRath§=Ôuficr t« gürtch 6
ftarb am 12. Märj im Üllter oon 51 Qaßren.

f ©Ißfcrmeiftcr 21. 91. IRigafft^Suffingcr in
felöcn ftarb am 25. Märj im 9llter oon 56 fahren.

t ©rhloffermcifkr Sllfreb ®räfer=9itcörocg in Sujcrn
ftarb am 27. Märj im 3ltter oon 54 Qaßren.

f ©penglerraeifter 2löoIf 91eucnfihn)anbcr Söufcr
in ^l«l=ißftllthöl (©otothurn) ftarb am 27. Märj im
Üllter oon 36 Qaljren.

f ^nftûllfttew ^can tEßohlfcnöcr=|i«fl?Rto6Icr in
©«Igen (ïh^Siu) ftarb am 30. Mürj im 3llter oon
49 fahren.

t ©pcnglcrmeiftcr ^einriih in Sang=
nau am 2llbil ftarb am 31. Märj in feinem 73. 9llterl=
jähr.

2lrfieUIIofcnuntcrftüt}ung. Mehreren ©ingaben $otge
gebenb, h at ber Sunbelrat feinen 93efchtuß über bie
.^erabfetjung ber Strbeitllofenunterftütpng bahin abge=
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kèlmswerzsnMung
aer Se§èîttchM5chmisM5cfter ksuunternehmer

am IS. März 1S2Z im „Du Pont" in Zürich 1.

(Mitgeteilt.)
Die Gesellschaft Schweizerischer Bauunternehmer tagte

Sonntag, den 19. März 1922 im „Du Pont" in Zürich
zur dritten ordentlichen Generalversammlung. Bei zahl-
reicher Beteiligung und regem Interesse von Seite der
Mitglieder fand die reichhaltige Traktandenliste unter
dem Vorsitze des Präsidenten Herrn Heinr. Hatt-
H aller eine rasche Abwicklung. Aus dem erstatteten
Jahresberichte fit eine erfreuliche Entwicklung des Ver-
vanoes wahrend des abgelaufenen Vereinsjahres zu ent-
nehmen. Die Mitgliederzahl hat sich stark vermehrt und
zahlreichen im Lause des Jahres durch den Vorstand
bereits provisorisch ausgenommenen Kollegen konnte die
Generalversammlung die definitive Mitgliedschaft be-
stattgen.

Der Solidaritätsfonds für die Arbeits-
losenfür s orge, dessen Reglement in der letzten Ge-
neralversammlung aus der Taufe gehoben worden, hat
sich schon gut eingelebt; die Pflichtteile und Sicherheiten
der Mitglieder sind geleistet und die Gesellschaft ist da-
her in der Lage, die Interessen derselben gegenüber den
Arbeitslosenfürsorgestellen jederzeit zu wahren.

Jahres-Rechnung und Bilanz, die einen er-
freulichen Vorschlag aufweisen, erhielten die Genehmi-
gung und die sämtlichen Mitglieder des Vorstandes und
des Verwaltungsrates wurden einstimmig in ihrem Amte
wleder bestätigt.

Der Verwaltungsrat besteht somit für das Jahr
1922 aus den Herren: Heinr. Hatt-Haller, Zürich, Prä-
stdent; Dir. Oscar Wallher, Zürich, Vizepräsident; Dr.
K. W. Nowacki, Zürich, Kassier; Dr. G. Lüscher, In-
genieur, Aarau; Hans Rohrer, Zug; Max Hoegger,
St. Gallen. Die vier ersten bilden zugleich den Vorstand.

Der günstige Stand der Finanzen erlaubte es dem
Vorstande für die Mitgliederbeiträge eine Erleichterung
m Vorschlag zu bringen, derart, daß der bisherige
Monatsbeitrag von 10 Fr. nach Gutfinden des Vor-
standes auf 5 bis 10 Fr. angesetzt werden kann.

Den Bemühungen des Vorstandes ist es zu ver-
danken, daß der Generalversammlung von einem mit
der Baubedarf A.-G. in Zürich abgeschlossenen

Abkommen Mitteilung gemacht werden konnte, das den
Mitgliedern auf nahezu allen größeren Plätzen der
Schweiz, günstige Einkaufsmöglichkeiten für
Baumaterialien, bei möglichst niedrigen — den
Ansätzen anderer Berufsverbände wenigstens gleichste-
hend — Einheitspreisen sichert.

Die Verhandlungen konnten geschlossen werden in
der Überzeugung aller Anwesenden, daß die im Interesse
der Mitglieder eingerichteten Institutionen dazu geeignet
sein werden, der Gesellschaft weitere Mitglieder zuzu-
führen und deren bisherige gute Entwicklung noch in
vermehrtem Maße zu fördern.

Ein gemeinschaftliches Mittagessen mit anschließendem
Plauderstündchen, gab den Versammlungsbesuchern
reichlich Gelegenheit zu beruflichem Meinungsaustausch
und zu guter geselliger Unterhaltung.

iltttcdleOt««.
f Wagnermeister Albert Raths-Huber in Zürich 6

starb am 12. März im Alter von 51 Jahren.
-ß Glasermeister AN. Rigassi-Bussinger in Rhein-

seiden starb am 25. März im Alter von 56 Jahren.
P Schlossermeister Alfred Gräser-Rtedweg in Luzern

starb am 27. März im Alter von 54 Jahren.
-Z- Spenglermeister Adolf Neuenfchnmnder-Buser

in Klus-Balsthal (Solothurn) starb am 27. März in:
Alter von 36 Jahren.

-j- Installateur Jean Wohlfender-Hugentobler in
Sulgen (Thurgau) starb am 30. März im Alter von
49 Jahren.

P SpengZermkister Heinrich Fritschi-Frei in Lang-
nau am Albis starb am 31. März in seinem 73. Alters-
jähr.

Arbeitslosenunterstützung. Mehreren Eingaben Folge
gebend, hat der Bundesrat seinen Beschluß über die

Herabsetzung der Arbeitslosenunterstützung dahin abge-
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